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^cutive Feilbictung.
>v!̂  ." t>cm l. I. Bezirksgerichte Feistciz,

^ .̂'̂  bekamtt gcmacht:
^lNsiz " ^ ^ das Ansuchen des Blas
stelz. "on sscistriz gc^cn Anton ^a-
»us ^ "c>brofto!j? H^uS-Nr. 8 wegen
^6^ ' "erfzlcichc vom 27. September
^-3än ^'^l2, l»nd der Cession vom
i.H^u,er 1869 schuldigen 22 si. 42 tr.
^tts^i ' ^ '̂. in die executive öffentliche
'^ Hti,.?,"9 der drm letzteren gehörigen,
^d.'^'^ttchc ml Glit Scmonhof >l,l,

^lnt )s '2 voltommcndcn Itralität
^oben.,"° und Zugrhör, >m gerichtlich
°- !lL ^chätzu.igswerthc von 1100 si.

>̂ben ^ l l i g c t und zur Vornahme
^ibcn Feilbietungs-Tagsatzungcn

2^' S e p t e m b e r ,
3 ^ . ' O c t o b e r und

> ^ l ^ ° ^ m b c r 1 8 6 9 ,
». l'h'Sln. ?'""°NS um 10 Uhr, in der
^ l , " M c i mit dem Anhange bestimmt
^ d c r ' ^ die scilzubielendc Realität nur
^ H ^ V " "^bictung auch unter dem
""laline"^erthe an den Meistbietenden

H e b e n werde.

.^«en^^avnngsprototolj, der Grund-
^"en h." und dic öicitationSlicdingnisse
°^Iich^' d'esem Gerichte in den ge-

A ^ l H sstundcn "'gesehen werden,
^ ' i N ' ^ ^ " ' l l ^ Fcistriz, am 10ten

( 2 0 7 5 - ^ ) Nr. 3094.

Executive Feildietung.
Von dem k. l. Bczirtögcrichtc Tscher»

nembl wird hicmit u^kannt gemacht:
Es sei ubcr daö Ansuchen dcs Andreas

Stonizh von Tschernembl gegcn Johann
Rom von Straßenberg wegen aus dem
Vergleiche vom 9. October 186tt, H. 6228,
schuldiger 150 ft. ö, W., <-. ^. «. in die
cxcc t̂iuc üffcntlichc Versteigerung der dem
letztcrn gcljörigcn, im Grundbuchc dcö
Gutes (5eruemblhof «ul, l'o!. 6 2 ' ^ Acrg-
Nr. 152 l/z unb 152'/^ eingetragenen
iltcalitätcn, mi gerichtlich erhobenen Schäz«
zungöwcrthc von 170 fl. ö. W. gcwilligct
und zur Vornahme derselben dic drei
Fciloictungs-Tagsatzungcn auf den

2. O c t o b e r ,
3. N o v e m b e r und
3. D e c e m b e r 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in dieser
Gcrichlötanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei dcr letzten Fcilbietung auch unter dem
SchätzungSwcrthe an den Meistbietenden
hintangegebcn werden.

Das Schätzungbprotololl, der Grund-
buchsextract und die LicilationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtaslundcn eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Tschernembl, am
8. Juni 1869.

(2077-2 ) Nr. 3096.

Crecutive Feilbictuug.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Tscher-

ncmbl wird hicmit bekannt gcmacht:
<Ts sei über daS Ansuchen des Georg

Kmup von Neutabor gegcn Stcfan Pis-
kur von Tanzbcrg wcgcu aus dem Ver^
gleiche vom 5. August 1867, Z. 4177,
schuldiger 102 fl. ö. W. c. >. l:. in die
cxccutivc öffentliche Versteigerung dcr dem
lctzteru gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Pölland «ud Rctf.'Nr. 601, Im». 23,
l ^ i . 17, ciugctragsnen Realität, im ge°
richtlich erhobenen SchätzungSwcrthc von
5W si. ö. W. gcwilligct und zur Vor.
"ahme derselben die drei Fcilbictungs-
lagsatzungcn auf den

1. O c t o b e r ,
3. N o v e m b e r und
1. December 1 8 6 9

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Oerichlstimzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbielung auch unter
dem SchätzungSwcrthc an den Meistbie-
tenden hintaugegcben wllde.

Das Schätzungsplotololl, der Grund'
buchßextract und die LicitationSbedmanissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
8. Juni 1869.

(2118—2) Nr. 3677.

Erccutive Feilbietung.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte in Egg

wird hiemit bekannt gemacht:
E? sei über das Ansuchen des Franz

Widemset v2n Aich, gegen Josef Rogel
von R^ca wegen au« den Urtheilen <1<!l,.
17, Jul i , 1868, Z. 2322, und 13. No<
vembcr 1868, Z. 4285, schuldigen 101 fi.
15 kr ö. W. c. 8. c. in die exec, öffent«
liche Versteifung der dem letzlern gehö«
rigen, im Ornndbuche des Gules Tuf<
steiu '1'oll,. k. Nctf.'Nr. 19, und Urb..
Nr. 44 vorkommcudeu Realität, im gc»
richtlich erhobenen Schätzuu.,Swerthc von
3375 fl. 90 kr. ö. W., gcwilliget und zur
Vornahme derselben dic drei FeilbietungS-
Tagsatzungen auf den

6. O c t o b e r
6. N o v e m b e r und
9. December 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im hiesigen
AmtSlocale mitdemAnhange bestimmt wor<
den, daß die feilzubietende Realität nurbei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schäz-
zungswmhe an den Meistbietenden hint^
angegeben werde.

DaS SchätzungSprololall, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedinanisfe
können in den gewöhnlichen AmtSstunben
bei diesem Gerichte eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht in Cgg, am 20ten
August 1869.
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(2158—1) Nr. 4282.

E d i c t.
Vom k. k. Landesgerichte zu Lai-

dach wird den unbekannten Rechts
Nachfolgern des im Jahre 1843 ver-
verstorbenen Alois Nanmtha hiemit
erinnert!

Es sei üder das Gesuch des Herrn
Simon Pessiak, durch Herrn D r .
v. Schrey, die executive Schätzung des,
im magistratlichen Grundduche 3ud^
C. ' Nr . lt? vorkomlnenden, auf
Namen des Alois Namutha verge ^
währten Hauses in der Florianigasse
zur Eindringung der dem Simon
Pessiak aus dein Urtheile vom 23stm
M a i 1837, Z. 2578, noch gebühr
renden Nestforderung pr. 3780 st.
o. 8. <?. bewilliget, die Bornahme der
selben auf den ^

1 7 . N o v e m b e r l. I .

angeordnet, und den unbekannten^
Rechtsnachfolgern des Alois Namutha!
Herr D r . Goldner, Advocat in Lai-!
bach, als l'uralo!' :«l Ä0tum aufge^
stellt worden. l

Hievon werden die Nechtsnachfol ^
ger des Alois Ramutha wegen all !
fälliger eigener Wahrnehmung ihrer j
Rechte verständiget.

Laibach, am ^ 4 . August 1869.

( 3 1 7 8 - - i s " " Nr.4730. !

Freiwillige Feilbietunst.
Von dem k. k. Landcsgcrichte ?u

Klagenfurt als Abhandlungsinstanz
wird hiemit bekennt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur, in Vertretung der
Armen von Maria-Saal, als Uni-
versalerben nach Johann Herndl, die
freiwillige Feilbietung der zum Ver !
lasse nach Johann Herudl gehörigen^
Nealitäten, als: l
:l) des in der kämt. Landtafcl 'I'om. IX..!

Fol. ?3 einkommenden Zedlinger^,
oder Lessiakhofcs in Maria-Saal, !
um den Ausrufspreis per 8000 st.!
und !

d) der im Grundbuche der vorbestan-
denen k. k. Camcralherrschafl M a -
ria Saal n̂!» Urb.-Nr. 29 ein-
knuuuendcn Gasscr-^tealität in Via-!
na-Saal, um den Ausrufspreis per
15.000 st.

bewilliget und die Vornahme hmsicht-
lich beider Realitäten auf den

1 5 . O c t o b e r l . I . ,

und zwar bezüglich des Lessiakhofes
von 1 0 — 1 1 Uhr und bezüglich der
Gasser-Realität von 1 1 — 1 2 Uhr
Vormittags im. dicsgerichtlichen Ver-
handlungssaale angeordnet worden. !

Maria-Saal ist die erste Station!
der Kronprinz Rudolfsbahn von Kla-
genfurt nach S t . Veit, von Klagen-
furt selbst nur eine Meile entfernt.
Der Zedlingerhof liegt unmittelbar
neben dem Orte Maria-Saal und
eignet sich durch die Lage des Gebäu-
des vorzüglich zu einem Sommersitzc.
Die Gasser-Realität liegt im Orte
Maria-Saal selbst, und wird daselbst
das Gasthcmsgewerbc mit günstigstem
Erfolge zu betreiben sein.

Bei beiden Realitäten befinden sich
schlagbare Waldungen, deren Werth
mit Rücksicht auf die gute Bestockung
und die unmittelbare Nähe der Eisen
bahn ein bedeutender ist.

Die Beschreibung der Realitäten,
sowie die Licitationsbedingnisse können
bei dem t . t . Landesgerichte und k. k.

städl. deleg. Bezirksgerichte in Kla-
genfurt und bei der k. t. Finanz-
Procuratur in Klagenfurt eingesehen
werden. Wegen Besichtigung der Rea
litä'ten an Ört und Stelle wollc sich
an den Hausmeister des Rachoistök-
kels in Maria S a a l , J u l i u s
H e r n d l , gewendet werden.

Klagensurt/ am 7. Sept. 1869.

( 2 1 4 9 ^ 1 ) Nr. ^ 0 9 1 .

Neassunünmg.
Ueber Ansuchen der Maria Schu-

stcrschitsch von hier wird die mit
dem Befcheide vom 3. März 1868,
Z. 206, auf den 3. April 1868
angeordnet gewesene und mit dem
Befcheide vom 3 1 . März 1868 sistirte
dritte Realfeilbietungstagsatzung zur
Veräußerung des dem Franz Stan-
gel gehörigen, an Grundbuche der
Stadt Rudolsswcrth ^uk Grundbuch
Nr. 25? vorkommenden, gerichtlich
auf 1150ft. geschätzten Haufes in Ru-
dolfswcrth rcassumirt und ist zur Vor
nähme derselben die Tagsatzung auf

den 2 3 . O c t o b e r 1 8 6 9 ,
Vormittags von 1 1 — 1 2 Uhr, im
Verhandlungssaale des k. k. Kreise
gcrichtes mit dem Anhange angeord-
net worden, daß diese Realität auch

Gunter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden werde hintangegeben
werden.

Rudolfswerth, am 3 1 . August
1 8 6 9 . ^ ^

(2169—1) Nr. 4156.

ErilmenlNl;
nl' dic lmbcl^nitcn AnscothalteS abmcscn-
den Gregor Bcttcmzcl, Josef Tischor, Io>
hann Pogaönik, Ntina Äertonzcl, Valen-
tin Tomasckomz, Gertraud Tratcr und

Primus Roeman.
Vanl t. k. ÄczlrlSgcrichtc Kraiübuig

wild den unbclanntcn Aufcnthaltcs ab^
Wcscndcn Gregor Hertolizcl, Iofcf Tischor,
Johann Pogaönik, Hiilm Berlonzel, Va-
lentin Tomaschouiz, Gcrü'ciud Tralcr und
Primus ^ioi?niu» uon Feßniz criimcrt,
daß denselben zn,n Behufe t.'r Empfang-
nahmc dcS czecutivcn Rcalfcildictnngs-
Gescheides vom 26. August d. I . , Z. 4158.
und der weitcrn in vorlicgclwcr Angele»
gcnheit etwa crfticßcndcn Gescheide, EaS«
par, Zaucrl von Oberfchüiz z.'.m t,'ul'i>!oi'
u«l uclum aufgestellt worden isl.

K. l. Bezirksgericht Kramburg am
26. August 1869.

( 2 1 6 4 - 1 ) Nr. 3128.

Zweite erec. Feilbietuug.
Bon dcm t. k. Ä'zirlSgerichlc Wip

pach wird im Nachhange zu dem Ediclc
vom 2 1 . Ju l i l. I . , Z. 3128, kundge-
macht, daß zn der auf den l i . ScptcM'
der 1869 andcraumtcn ersten Fcübicln-ig
der Fordcruüg der Fran Agnes Tcrcic
von Wippach pec 112 f l . lein Kauftusti-
ger erschienen sci, weshalb am

1 2 . O c t o b e r 1 8 6 9 ,
zur zweiten Fcildietung um l) Uhr Vor<
miltanö hier^crichts geschritten werden
wird.

K. k, Bezirksgericht Wippach, am 12tci,
September 1869.
(2170—1) Nr. 4452.

Zweite eree. Fcilbietuug.
I m Nachhange zum dieSgcrichtlichcn

Edictc vom 21. Juni l. I . , Z. 3 0 0 l ,
wilD bekannt gemacht, daß zn der mit
obigem Bescheide in der Execittionssllche
der Katharina Eljon von Ocadovlc gegcn
Anton M a l l u n von Vaschcl i>^l0. 206 f l .
40 lr. auf dcn 10. September d. I . in
der Ocnchtstanzlci angeordneten ersten
Realfeilbietung ein Kanflustigcr nicht er-
schienen ist, ?ahcr zur zweiten auf den

1 1 . October d. I .
bestimmten Tagsatzung mit dem vorigen
Anhange geschritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburu, nm
10. September 1869.

( 2 0 9 5 - 3 ) Nr. 1980.

Executive Feilbietmig.
Bon dem t. l. Bezirksgerichte ^iltai

wird l),cnlit lil't'mmt gemacht:
Eö sei libcr das Ansuchen deö Herrn

Johann Terpin, k. l. Notar in ^itlai,
ge^cn An»a Obrcza von Oberhötizh wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
5. Ju l i 1864, Z. 2476, und 10. Juni
1657, Z. 1808, schuldiger 0 0 f l . 2 1 ' / , kr,
ö. W. l'. 5. <-. in die executive öffcmliche
Versteigerung dcr der letzteren gehörigen,
im Grnndbuche dcs Gutes Poganct 5ul>
Nclf. ' Nr. 8/<< vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schähnngswertl^
von 295 fl. 5)5) lr. o. W., g^williact und
zur Vornahme derselben die drei Feilbic-
llmgstagsatzuugcn auf dcn

2 3. S e p t e m b e r ,
2 3. O c t o b e r und
2 5. N o v c m b e r 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, hicr-
gcrichtö mit dem Anhan^c bestimmt wor-
de>i, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feildictlmg anch unter d<m
OchätznngSwcithc an den Meistbietenden
hintangcgcben werde.

D<̂ S Schätzutigsplülokoll, der Grund-
buchScz'tract und die ^icitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnndcn cmgcsehcn werden.

it. k. Bezirlogcricht Lillai um 22ten
Juni 1869.

( 2 0 9 8 ^ 3 ) Nr. 2387.

Executive Feilbiettmg.
Vom dem t. t BezirtSgecichtc ^tttai

wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei iiber das Ansuchen dcr Katharina

Iuh. bci Herrn Ritttr v. Uhaz>us iu
ttdtznibcrg bci Stein, gegcn Johann I n h
von Rann, wcgcn auö dem gerichtlichen
Bergkiche vom 10. Februar l.864, Z. 540,
schuldigcu Restbeträge von 366 fl. 37 kr.
ö. W. <'. ^. <'- in die executive öffentliche
Velslcigermul dcr dem letzteren gehörigen,
im Orundblichc Schwarzcnbach >l«l) Rctf.-
Nr. 18 uorlommclidcn Rcalitat, im ge-
richtlich erhabenen SchätznngSwcrlhc von
1449 f l . ö. W., gewilligcl nud znr Vor-
nahme derselben die drei FcilbiclungStag-
satzungcn auf dcn

2 8. S e p t e m b e r ,
2 8. O c t o b e r und
3 0 . N o v e m b e r 1 8 6 9 ,

jedcöma! Vormittags um 10 Uhr, in dcr
Alülslanzei mit dem Anhange bestimn't wor-
den, daß dic feilzubietende Realität nur
t'ci dcr letzten Fcilbiclnng auch unter dem
Schätzungswcrthc an d>n Hicistbicteudcu
hintaugegcbcn wcrdc.

Das Schätzuugsprotokoll, dcr Grund»
bnchsextl-actnnd dic ?icitationsbcdinguissc
löinu'n bci diesem Gerichte in den gc»
wöljnlichcn Amlsj'lundcn ci> gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht ^i ltai, am 24lcn
Jul i 1869.

(2096—2) Nr. 2502.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Wtai

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen dcr Ger-

traud Roinc von Schwarzcnbach gegen
Mart in ^i.noncic von S l , Gcorgen we«
qn, anS dcr Cession vom I.Iänncr 1865
schuldiger 601 f l . 5 l lr. ö. W- l'. .̂ ^.
in die executive öffentliche Versteigerung
dcr dttn letzter» gehörigen, im Grundbnchc
des GutcS Poganck »ul> Urb.-Nr. 24
vorkommenden Realität, im gerichtlich
cihobcncn Schätznngswcrlhe von 2721 ft.
50 fr. ö. W., im RcasslmnrungSwcge
gcwilligct und zur Vornahm«: derselben
die drei Feilbictnngs-Tagsatzuna.cn auf den

3 0 . S e p t e m b e r ,
3 0. O c t o b e r und

2. D e c e m b e r 1 8 6 9 ,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dieser
OcrichtSlanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität
nur bci der letzten Fcilbielung auch unter
dcm SchätzMlgSwcrthe an dcn Mcistbie«
tender, hintangcgebcn werde.

DnS Schätzungsprotololl, dcr Grund-
bnchöcrtract und dic Licitalionsbedingnisse
können .ci diesem Gerichte in den gcwühn-
lichcli AlNtsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Altai, am 4ten
August 1869.

i Allerneueste xj

JGlücks-Offerte.i
] O r l g l n a l - S t a a t N - P r ä m l c H - ^
-JIJOMC sind ü b e r a l l zu kaufen und z»o,
j spielen erlaubt. u)
j„Gottes Segen bei lohn!"ß
1 C2roMMnrtlKt>, wieoBenaigD ••• •*[Ji
< G e w i n n e n h « d e u t e n « f t
jvennehi-le Ca pitnli «»"ft

Y<>j I O M I I I I K v o n 4 M*I-[}j
^ Honen. co
JDio Verlosung f / W f / f l / f W i'"JS
^vollzieht n, Staatsre'%

gierung Sl.ibst. p
J Beginn dor Ziehung am S8O. cS. ^ ^
jNur 4 CUiIden ÖKlerr. %%'. oJcrW
1 Ä «dulden ONtera*. l t ' . ode^
^ 1 Giali len ÖHterr. IV. r.
jkoslei ein v o i n K t n a t e s n r a n ^ ' 1 ' ^
Tie» wlE>l4ll<flteM Orifflunl'l;
id StaniM-LoH, nicht von den vi'rl>ut£—nj
jnen Proinessen) und hin U'H ill it ll**r^
]V«iNCnduiiK «liemer wipM'-s"
- d i e n O r i g i n a l - MtaaltN - IJOH« n
j gegen i ' roi i l i l r te Kiiisondiuig desH<*-i/
n l rnge« s.-lhst nach den entserHi<^"[}
J^ten G e ^ e n i l e n M(au<lii>la l )C'a
[j auftrat " (2107-fi) !>'
0 9<f* Ew »vertlen n u r Ge« H:
J wlmie sezo«en. ^K2 a
1 Die IKaupt-(;ewiini(.> beirren 25O.«M)0,^
n 200.001), 190.000, 175.000, 17O.mH»,fl
LS 105.000, 160.000, 155 000, 150 0 « 0 ^
[] 100.000, 50.000, 4 0 . 0 0 0 , 25.000,^
n2 ä 20.000, 3 i 15 000, 3 ii 12.000) (i
i)3 ä 10 000, -1 f. 8000, f, i. «000, H ;i?C
TSOOO, 4000, 2i) a »000, 131 a 2000, Ij;
QG i 1500, f, ä 1200, 150 a 1000, &H
üä 500, (j a «00, 272 a 2 0 0 , 24550W
0 Gewinne ä 110, ll'O, 50, iiO. [/
P Kein Los gewinnt weniger als ei"c"n.
Ü Werlli von 2 Thalern. f[
'1 Gewlnnsrelf lea* und aiu*Hcl»*[
HKIeliunjDC^IiMleil sende u i l te r P.
0 JÜti;»lHK»l*mi(ie meinen geehrten I»"a
0 teresscnte:i nach Kiitbcheiduiig |iroitlF f[/;
[J und vea 'üte l iwie^en zu. ri
u Hurch K i e i i i e v o a a ^emoanf le i '«*» 1 1 ^
[j O l ü e k Iietci iaixtlvton I,«Ke l"1'"-'̂
n meinen Interessenten bereits («llel l l l'1^
ü OeNterrei*»li die «llerBirtfl«*^
l i s t e n l l i t i i p l « r e ( ^ i * vim JJOO.OOj,̂
H 225.000, 187.500, 152 500, 150.00«. a
Li lttO.OOO, mehrmals 125.000, inchrinalsÜ,
Q10J.000, küa-xl ie l t HOIKM» ^ie'tln i l e r d a « fcroMMe I^o« von i27.<Mn'nj
0 und jüi i^Ml a i n S. NepleiBi'»*'1*^
OMelioiiuiedi'rdeiiallcrtfro^'^
Jtfii liiivipt-netvfiiin iu «lie««?rjv
JfJepcaad aiiMbexnlil«. sj
[] Lar/. Sams. Colin iu HambwM
[] Ilaujit-Comptoir, Bank- und VVeohselg«scli*fl'(})

(2154—3) Nr. ̂ -

Dritte erec. FeilbietMl-
Vom gefertigten Bezirksgerichte lv"'

bekannt gegeben, daß die dritlc crec^'"
Fcilbictung dcr Realität dcs Andre G ^
gorc von Pndop, im Schatzulig^wcl'"
I'^lu. 380 fl., am

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 6 9 ,

Vormittags 10 Uhr. stattfindet, '»o^
dieselbe um jeden Meistl'ot hil!tal'"l>
ben w'rb. .,, „

K. t. Bezirksgericht Laas, am >"
Jul i 1869. ^

(2057—3) ŠI. 51 5 5 '

° 8 ' l a s - . • «•
('. k. oknijna sodnija v Bislru'1 ; »

u;i znanje: i'fl
Da je na prošnjo Aiilona Po"1'1" ^.

iz Uiliiije zoper Boš'j:ina Nnrica iz ,.
linjc §t. 21 zavoljo dolznih l ö 4 * L -
80 kr. avst. velj.'c. s. c. dovolil» ' s w

kucijno ocilno dražbo <lol/,iiili()V(e"'jH
zrmljisnil) bukvah premskt- i!'i"i'jSjn^ "|(j
urb.-st. 9 vpisjiiicga, sodnisko l ß j y ^
bliiga. ' . jS

K tcj prodaji odlocujcjo sc ( '" | A H
2 1 . s o p t cm!) r a , H
2 2. o k t o b r a in na ^ f l
2'd. n o v e m b r a 1 8 6 9 , JM

vsclcj dopoldn«' ob 9. »ri p'"1' ^' •
sodniji. ,e p n "

To neprcmakljivo blago s« ^0
 t(ip,f-

zadnji (iražibi tudi pod cenitvij0 I .^
tilo lisli'inu, klt-ri l>o luijvcč, P 0 1 1 " ^ ^

Ccnitni zapisnik, izpisek iz z C" ^id''
bukt'v in clražbinc pogoje za» 1 0 1 ' 1?^, pi»'
tukaj ob navadnem »redskeff1 < l wM
glcdati. ..j < i " ^

C. k. okrajna sodnija v ß ' s l | J l '
17. julija 1869. ^



15?!

He Akademie fm Handel und Industrie in Graz,
» lme von Kaufientcn und Industriellen Steiermarks gegründete höhere kauf-

M mlmnisch'illdustrielle Bildungsanstalt,

^ bbßilllit am 1. llotoker I. ^. ibr 7. 8cbu1jHbl.
dra^ ^ ^ s c h u l e : Die theoretische und praktische Ausbildung tüchtiger Geschäftsleute,

f^"U.<?tio„ : Die Schule besteht aus zwei Fachschulen, der kaufmännische» und der
,, .!^äl,nisch-indnstrieUc>l, jede mit 3 Iahrcöcurseu; die letztere gliedert sich iu riue cke-
Nrl k ""^ ' " " ' ^ »lechanische Richtung. Außer den Fachgegcustäudcn wcrdeu lj Sprachen
U " " (Italienisch, Französisch und Englisch), Filr die praktische A u s b i l d u n g besteht ein
s^" ' le rcompto i r , eiu chemisches L a b o r a t o r i u m und eine mechanische vehrwerk-

^ "b l t t s -Ned ius tUnaen : Das 14. Lebensjahr und die Kenntnisse der Untcrrealschnlc,
z, ̂ urgerschulc oder des tlntergymullsiumS. Filr solche, welche die Kenntnisse nicht besitzen,

We, ^ " ' ^ Vlnbcrcilungeschillr.
. ^ ^ s l i c h t : Die Studirmdm der Aladcinir genießen, wie die Studirenden der Universität,

" Gymnasinln» :c, :c., diü durch daö nclic Wrhrgcsctz ausgesprochene Begünstigung des einjähri-
^»u' «rciwilligendicnstcS.

"ftonate: Hur Unterbringung fremder Studirenden bestehet' zwei, von Professoren der Anstalt
w'kUeic und nur filr Studirende der Anstalt errichtete Pensionate und ErziehungSinslitutc, alö:

dns des Herrn Professors A l o i s K ü h n , l . Mauoelluelbindnngsstraßc «4,13,
» ,. „ „ Georg W a l l n ö f e r , Schießstattgasse 3 ^ ^ .

l̂len ^ kiwnen achtbare Familien, wo fremde Studircnde forgfältige Aufsicht nlld Pflege er-
"' von der Directiou nachgewiesen werden.

"Uf alle Anfrngcn ertheilt bcreilwilligst Auskunft und au<«ftihrlicht Prospect

,i8«. bie Direction
^ - 8 ) der Akademie flir Handel nnd Industrie iu Gra«.

Dr. A!\%ens, Director,

r. I . Eltern und Vormündern
Lande beehre ich mich belannt zu geben, daß ich sllr das kommende Schuljahr

Kostzöglinge
lvlM.ige Pfiegc, Erziehung und Aufsicht nehme.

"Uf Verlangen roird auch Unterricht in Clavier und Gesang ertheilt.
^ Mhere Auskunft wird vorläufig aus Gefälligkeit Vurgplatz N r . 2 > 3

klftei, Stock gegeben.

Louise Prtteker in Laibach.

Ankündigung.
In meiner Mädchen Bildungs Anstalt

im Pleiweis'schen Hause am Hauptplatze begilUit der Unterricht
mil «. Oc tober l . I .

Ie„c, welche Mädchen iu volle Verpflegung zu übergeben wünschen, belieben
sich um diesbezügliche ausführliche Programme an die Gefertigte zu wenden.

Julie Ifloos, geb. Orel.(2k, 6-2)

Fiisc l i »ewa^<, 1st halb ffcwonnenl
Auch dieSmal wieder "WU

laun man das große l'os von 250.000, »30.000, 100.000, 30.000, 40.tt0tt.
23.000, 2mal 20.000, l lmal 15.000 ic. ,.-. erlangen, wenn man sich bei dir schon
am 20. und 2 l . d. M . beginnenden Gewinnzirhnng der uencsten von der Hambur -
ger T tc ia ts Vtcgierunst genehnlistten und garan t i r t en großen «o t te r ie
dethciligcn wird; dieselbe wurde neuerdings sür daS spielende Publicum derart großartig
dolirt, daß man fast mit Wahrscheinlichkeit auf cin gltnstiges Resultat ziihlcu darf. da icbe«
gebogene i.'os «„bedingt ssewinnen muß nud sämmtliche Preise sofort nach Entschei-
dung bar ausbezahlt werden.

Daö unterzeichnete HaudlungShauS, dessen Debit als emeS der glücklichste,! bekannt
ist, sllhrt gegen Einsendung vou

fi. 4 f l i r ein aanzeS V r i g i n a l l o « ,
,. 2 „ „ halbes ,.
^ l „ „ v ier te l

geneigte Aufträge bis in die entferntesten Gegenden auS, und da dasselbe speciell mit dem
Verkauf der Lose betraut wurde, so dllrftc diese seine Stellung Jedermann die beste Ga-
rantie fllr eine sorgfältige und aufmerksame Bedienung bieten. Man wende sich daher
direct an

Gustav Scliwarzscliild, Grosshandlungshaus in Hamburg,
Um zu beweisen, wie wenig bei Betheiligung dieser volterie ;n r iS l i rm uuo ni l l

welcher Vcstiinmthcit anf ein gilnstigcs Resultat gerechnet werden kann, werde ich ollen
meiucn Abnehmern ihren geleisteten obigcu Einlegebetrag wieder zurilckvergllten, fall« die
vou mir zn beziehenden Losc im Verlaus der Ziehnugcu nicht mit Gewinn gezogen
werden sollten. (2083—6)

Die erste krainische

in Laibaefi
beehrt sich hiermit zur öffentlichen Kenntniss zu bringen, dass dieselbe die Besorgung aller auf tlas
Leichemvese;i bezüglichen Leistungen übernimmt, und zwar:

Leichenbestattungen
I. Classe ohne Aufbahrung ö. W. fl. 200, mit Aufbahrung fl. 260.

1 1 . » V » Jf V 150, „ „ „ 200 .
111. „ „ „ » „ 70, „ „ „ 10U,
TV 90 30

Ferners die Lieferung von Parten, Photographien, Secirung und Einbalsamirung der
Leielien, Keistellung von ftrabkreuzen und Monuiuenten, Grüften, A<lelswa])pen; dann über-
nimmt dieselbe Leichentraiisporte nach iillen Richtungen des In- und Auslandes zu billigsten Preisen.

Besonders erlaubt sich die gefertigte Anstalt darauf aufmerksam zu machen, dass sie auch Leichen-
bestattungen auswärts auf den Lande übernimmt und solche möglichst billig berechnet.

l)io näheren Modalitäten können im Bureau der gefertigten Anstalt eingesehen werden, alhvo auch
jederzeit bereitwilligst jede Auskunft in dieser Richtung ertheilt wird.

Schliesslich erlaubt sich die Anstalt noch YA\ erwähnen, dass unter dem Leichenbestattungs - Tarif
al le Gebühren inclusive der Funeral-Gebührcn verstanden sind, dass ausser der Anstalt an Niemanden
eine weitere %aiiliii!g zu leiston ist, und dass die Leichen nach Beliebeu gofchren oder getragen werden.

Indem die gefertigte Anstalt glaubt, dasjenige vorgekehrt und eingeleitet zu haben, um allen Anfor-
derungen vollkommen gerocht zu werden, bittet dieselbe das p. t. Publicum, in Bedarfsfällen sich derselben zu
bedienen, und gibt die Versicherung gewissenhaftester und reellster Bedienung.

(2017—3)

Erste krainische Leiclieiibestattiings- und Aufbahrungs-Anstalt.

IPIfr Bureau: Franciscanergasse Nr. 8. **̂ pf
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Russisches Leder
in Gckciften und häuten. Geldes ist wasserdicht,
sehr weich nnd jo dauerhaft, das; Stiesel dreimal
gesohlt werden lönncn. Prciscourant grati'.'!,
^ « > , l«e>^«»»«,», ^ederliandlcr in Wien,
Müvmhil,^stvas,>: ')ir, 79. (2099 II)

Unterricht
i» der (21«."—1>

französischen und engli-
schen Sprache,

sowohl i l l alb ansjer deui ,s'U!'e, an linzelne
Fder mehrere Thrilnrhmer zngleich wi ld ertheilt.
- - Accent in beiden Svrachru rein mid elegant.
Methode dem Alter nnb Verständnis;, der AüdnngS.
ftufe und Vegabuna. des Lernenden angemessen.

Mss" Nähere? Kapuziner - Vorstadt
H M - «sŝ  7s) ̂ f^, ^ hsr Bnchhandlnug der
HM^ Hru v.Kleinmayr sl Vamberg.

In ÜnterMDa Hs.-Nr724
ift ein geruuniigc»

Magazin und ein
Keller

mit ersteu Qctober d. I , zu vernuethm,
Nähere Anslunf« bei Flor Maurer in

«aibach, Stadt N r lUU. ^218« i)

' 3 O Q Klafter 24zölliges

Brennholz,
Rolhbncheu, liegen 2 Slnndeu von 5?aibach znm
Verlaus am Lager.

AliSlunsl darüber wird am E t . Iatoböplalj
N r ^149 ebenerdig ertheilt, (2153—3)

Tausende von Me,lschen haben du rch sseschickte V f t e r a t i o n c » a n f de r B ö r s e schnell und uiilhelo^ NeichlhiimcrerllU!^
die ihie tuhuslen Erirartnng^n writ üln'r:ras>'», ja la^liisslich sehi-n wir in dii's^r ^^iehnuc, dir f!agr^u>e!'i>,n ^äl l r . ^o l l die^ lü^ratwc ^ '
schäft >,!ir eine Douiäüc siir gen'issc bevov;ugt. «reise seiü? Uni dein dei Börse sclnsleh,!!den Prmalmcmiie eiue in, ^dringende Thlilniih!'^
;u ellüoViliche», habe ich ein

CoiniitoiB* f "fir BörseiiarcMdftctllc
errichtet, >uo Jedermann (in Nien oder in der Provinz) dnrch eine lleine Einlage von st. 1<»0 liiö 20l) anü dem Steigen nnd fallen d^
Papier Nntzcli ^elie» iann, l'hnc diese Papirre selbst lanfen oder beziehen zu milsseu. Ich lade daher das >'. ,. Pnblicmn, besonders l't>
den jetzistcn t ie f gesunkene» O'vurseu, ^n gefillligen Aufträgen ein, welche ich prompt nud solid effectniren werde. ProstraM«"
gratis: Auskün f te werden bereitwilligst ertheilt,

Carl Stein. Comptoir siir Äörsrngcschaftl.
Wie», «., Tiefer Graben 17.(2l82-1)

Kundmachung.
Die k. k, pnv, allg. ist err» Bo den-Credit-Anstalt

vergütet vom 20. September d. J. augefaugen

auf ihre Cassenscheine
mit 8tägiger Kündigung 4 Proeent pro anno
„ SOtägiger „ 41/« „ „ „

Für die im Umlauf befindlichen Cassascheine beginnt diese höhere Verzinsung gleichfalls am 20. »September d. J«

Wien, am 14. September 1869.
tfi»i-*i Die Direction.

Schuhmacher
ot,ne Unterschied dcr Gcschicklichlcit wcldcil ausgeiwmmcll in der t. k, plivilcclirtcn
Vckuhfabr ik von A n t o n <3. Klcinschuster, M a r b u r g a D r ä u . ( 2 1 7 3 - 3 )

Hicnnt beebre mich. einen, ,» >, Pnblicn.,, cv^edenst nnzimissen, daß ich die N ieder lasse von

Dr . Nomershausens Augcncsscnz
Ml <5rhalt,lna., 3tärkn»la und Herstolluna der Tehkrast, !l' nnc anch lun,

Dr.NmncrshllUjetls Elccttmnorischcu Sjscly,
ein seil A> Ialiren liewNhrlcü Hans nnd Heilmittel ^el̂ 'n rlielliuatische U^idr». sik daij

Kronland «>ai» einzig und allein Hcnn Z^luul i l M l l l i ' in 3liibach,
sKnndschasl^plaY „ächst der Hradcc;N, Vriicte) übergeben habe, allwo diese beiden Essenzen

l jletö v o l l r o m m e » f r i s c h n n d echt ;n haben sind.
Aken an der Elbe. im öcptcmbe',' 1«<ö''. i lZ» ' . 3 ' ' . < « . < « O « « 8 ,

! (2137 2) Apothelenbesitzer.

Zwanzig Anerkennungen.
selche luinco Conlincnwre bedürfen.

berm QlliUcscranten ^«>,«»»>> « u i l " ^ Q'«>»t»'«I-««»H,«« in A V « o « ,

' V u t a r ! st. 5,. März 1869. 5)0 Flaschen ^ic.lz^xtrllct.

P r a a , 23. März 1869. Malz-Ertract-Gesnndhcitol'icr.

Gr. - ^ in lendovs 2. Viärz 1«^1. Brnst-Malzbonboni<.

Kro<>no. 14. Mi',rz 18U!>. Malz-(5rlract nnd heilsame Äialz-Oesnndheili'.CHocolade

D r i o t h o m a , 16. März 1 « ^ . ^lälirendc^ Mnlzeftracl-Gch'ndhe'lsliier.

s<i! lel. <i. Mär: 1^',!', Malz-Vxtract und Vrust-Malzbo.ibond.
<>!»iiN,, « c »», l n « .

M a r t o n - V a s a r , ^. October 18l!«. Ma^Exlract,

M a r t o i l »Äasar, «. November 18'^, Veiten Znsendunli von Mal>Enra^.

D z i l o w , 14. März 1869. Malzepracl,
Szamoi<-N^war , 10. Fcbrnar 18l^9. Brust-Malz-Bondun«.

« , « N » «,,<>»»»» ^ » » » « .

S z a m o s - U , w ar, 14. April 1868. Sehr heilsamen Vonl^nö nnd Chocolade. l

W a l d , 25». Februar 1869. Malz-Extract-Oesnndheitsbier.

Nassitz 4 Aftnl 1869. Malz-(5hoc°labe, Brnst-Mnlzdonbon^ nnd Choco,adenpulvcr,

W i n t e r n 26 April 1869. Malz-Ertract nnd Mal,; Chocolade

«,-»«r <'«'v«!„,«H » z ^ , General dcr Cavallerie.
M n r c i N l i . 9. April 1869, Malzextract nnd Mal;-Choeolade.

^ «»>»«' » '«» 's««»' ) ' , l. k. Obcrit,

M i o l l . 22. September 1868. Brust-Malz-V°nbonö.

T u r - S c r e b e i ! 12. November 1868. Malz Thocolade für schwache Kinder,

P r a g . 2. Ai'ril ,869. Malz-Extract-Gesundheit^icr.

l I n b l o n i t i . I l . ^1 . 10./2. 12./4 1869. Benst^Malzboubunv.

G r, -. ? n ng . -.. 7lpril 186!. Malz-Ertract. Ich hoffe besten Erfolg
p ^ r Das allein echte Hoff'sche Malz-Extract-Gesundheits-Biei, wie
die Malz-Gesundhoita-Chocoladen und Malz-Extract-Bonbons sind nur
Kärntcerring Nr. u . Auf den Xttiquetg steht der Namenszug
JOHANN HOFF. In-Laibach boiin Herrru Md. Mahr* (1690-3)

Hcrrm ss. Wertheim 85 Oomft., Wien,
Fnlilik ftlirr nnd einl'rllchjlcherrr Cusj'cn. ,,̂

Vei drr ^-e»cri>l'rl,l,st, welche in der Nacht vom 19. Juli 1869 (alten Sl>^,
dao »o tc l dcr Hafen-^präfectur z« l^onstatttiuvpel zerstörte, war anch cu
ans I h r e r Fabrik bezonc:,e fe»erfeste ^asse dem furchtbaren sscucr a»^.
N^setzt, und obgleich sie die l,an;e Nacht i» M i t t e deo ̂ cuer^ verblieb, so ,^ .
mal, doch bri <5löff»„ng derselben den stesammten I n h a l t an Geld " "
Document» qän^lich unversehrt vor

Zn Nrtnnd dessen wurde gecieniuärligcS Certificat von der Administration der !^
nannten Pläs.'elnr ausgefertigt. Conftanlinopel. den ?. Angnst 1«>'>9. « ^ , > « » < > » "̂
kaiserlichen Admiralität. ,2187) ,

Gescheu im Ministcrinm de? Acnßern der hohen Pforte, welche die Neberlchnna, " ^
dem Originale reuidirte und bestätige. Constanliuopel. l 8 . August 1869. Der Drago'""
der kaiserl. hohen Pfor te : ^ . . ^ . n i > i » z .

Vorräthig und zu beziehen durch

I gn . u. Klcinmayr öc /ed. Damberg'5 Zuchhandlnüg
iu Laibctdi:

Oesterreicliisclier Medicinal-Kalender, ^u. i n. 40 k.-.

Loebe's laiidwirtliseliaf'ti. Kalender, 8«b i n./iokr.

V<:lks- iV Wirtl isi ' l iafts-Kalender wu- oeston-d.-i,, m. jüiâ nu-

«•:u-l. 4 0 k r .

Vo^l's V ulkskalender >»u iii»H<i-Atiuiie» <>5 k.

W a i l d k a l e i l d e r , angezogen 25 kr., uimisgczogen 20 kr.
i

(*-8) iccrn IT. © . WBW®*
praktischer Zahnarzt, Wien, Stadt. Boyneryasse Nr. *'

S t r o n s d orf, 21. November 1868-
Bemls seit drei Jahren mit einemR;»PK*JC l i t a t f i g e n r l i e u m i U l * » " ' ,r

X u l l I B M C l t m e r z behalte!, welcher im llerbsi und Winter (in Folge- des häufige» Ten>Pc j f r t

Uirw('cliscls)mit immer grösserer Heftigkeit auftritt, liess ich mir schon mehren; Male Eßü'n J,
Muntlt set/.cn, wodurch ich immer viel blulverlust. hath». Ich hahe schon eine Unmasse von Mu

wiisseni (sowolil aus der hiesigen Apotheke, als auch 3us den Apotheken der <'n1",|L||
M i ' l c l i e r n l c l i v e i ' H l c ü t e g ' t c i t , Elip t l iBmSwaNMei* M t e h e b e x c t f f 1 ! . ^
« l e r G u t e d o r n ft»»B>;»'»?Iicn %iia<Iinriu-!Vlii«ii l t«t»f!tff«>r i*i • • ' e j , i *
i i n e l t ) verbrauch:, J e i l o c ! « o l B i i e i s i i i « I o n geE- i i tKSteBt ü l r s o l * '.,,,,
a n l t €»r«leBt K I I h o V i e i a ; ich wende midi daher, werther Herr Zahnarzt « ^ ,
nun an Sie mil der Kitte, lnir gütigst nach Emplang dieses vorliinlig /wei Fli.schchea •"•'"' 0

Gcbraiiclusanwcisung Ihres i r i i u b e r t r e f r i S e h e f 1 - . . % n a t l i e i * i i i - ] V l i i n < l ^ f ,,,rs
» e r « gegen Na.-.hnahinc senden 7,u wollen. • Midi im Voraus dos gewünschten ' ' ' , I<.
überzeugt haltend, zeichne ich hochachtungsvoll Ihr dankbarer J o t t e f WoStl*'**1 ^

Zu hnben in K j i t t h n r l t bei J o s e f Ka ri nge r - - Jo h a im Krasch o w i t2; ^ - t t -
t o n K r i s p e r — P u t r i č i c5 & P i r k e r — Kd jar«l Ma h r -•• Ferd. Mel eh.Scli« 1 1

 bfj
— in Krainhnrg bei L. K«i spe r ; — in Hleiburg bei H e r b s t , Apotheker; — in v V n!" aJ" jell-
H a l t e r , Apot oker ; in Rudolsswerth bei I). R ; z z o l i, Apotheker: — in Gurkfeld bei * \ ^i
B ö m c l i c s , Apotheker; — in Stein bei J a h n , Apotheker; — in Gör/, bei L» z *^, 0 | b- \
H o n t o n i , Apoth.; —in Waitenlerg hei F. Gad ler; in Wippaeh bni Ant. I) epc >•' » • J * T ^

Druck und «erlaß von I g u a , u. K l e i u m a y r nnd ssedor Vamberg m vaibach.


